X. 9218. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berkin, 13. Juli. Die Preußiſche Bank 
at den Wechſeldigcont auf 5, den Lombardzins⸗ 
uß auf 6 pCt. erhöht. 

Paris, 13. Juli. Verſchiedene Journale 
veröffentlichten eine berichtigende Note über die 
Nachrichten, betreffend einen Volksauflauf in 
Nom, welcher vor Kurzem anläßlich des Gr- 
ſcheinens eines franzöſiſchen Offiziers in Uniform 
ſtattgefunden haben ſoll. Der Auflauf ſei ledig ⸗ 
lich durch die Neugier des Publikums hervor⸗ 

ernfen worden und es hätten keinerlei feind ⸗ 
elige Manifeſtatlonen ſtattgefunden; die Polizei 
habe ſich beeilt, die Neugierigen zu zerſtreuen. 

Berfailles, 13. Juli. Die Nationalver⸗ 
fommlung hat geſtern die übrigen Artikel des 
Unterrichtsgeſetzes, und chließlich das ganze 
Geſetz in namentlicher Abſt mmung mit 316 gegen 
266 Stimmen angenommen. 


. ̃ ... — EEE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. 

Conſtanz, 12. Juli. Dem Kaiſer wurde 
geſtern Abend auf der Mainau von dem Ofner. 
corps der diefigen Garniſon eine Serenade darge⸗ 
bracht. Heute Vormittag 10 Ußr befichtigte der 
Kaiſer mit der Großherzogin und dem Erbgroß⸗ 
berzog den Conciliumsſaal. Um 11% Uhr erfolgte 
die Nuckfahrt nach der Mainau. 

Madrid, 12. 
rung zugegangenen . 
Dorregaray auf der Flucht Rodillac am 9. 
paffirt und iſt in der Richtung auf Benasque 
weiter gegangen. Die Brigade Delatre hat einen 
Trupp von 1000 Carliſten zurückgeworfen, welche 

ch mit Dorregaray vereinigen wollten. General 
eſada iſt in Salvaterra eingezogen. 

Gibraltar, 11. 00 Nach aus Tanger 
hier eingetroffenen Nachrichten hat der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten von Marocco die 
dortigen Vertreter der auswärtigen Mächte zuſam⸗ 
menberufen und denſelben die Vorſchläge des 
Sultans behufs Herſtellung einer telegraphiſchen 
Verbindung zwiſchen Tanger und Europa mitge⸗ 
teilt. Ferner beabſichtigt der Sultan, eine größere 
Anzahl junger Eingeborener zum Zwecke ihrer Aus⸗ 
bildung N; Europa zu fenden. 


Die Meform des Hertenhauſes. 
i Aus Weſtpreußen, 12. Juli. 

Ein „Die Reform des Herrenhauſes“ über⸗ 
ſchriebener Artikel in No. 313 der „Nationalzeitung“ 
veranlaßt uns zu der nachſtehenden Erörterung. 

Es war am 26. Juli 1861, als die in Danzig 
verſammelten oſt⸗ und weſtpreußiſchen Mitglieder 
des deutſchen Nationalvereins —.— „die 
vollſtändige Umgeſtaltung des Herrenhauſes für die 

nächſt liegende und mit Aufwendung aller ver⸗ 
aſſungsmäßigen Mittel durchzuführende Aufgabe 
der preußiſchen Regierung, des Abgeordnetenhauſes 
und des geſammten preußiſchen Volkes“ erklärten. 

Vierzehn J 8 \ 
erklärt die „Nationalgeitung, daß dieſe „nur allzu 
lange aufgeſchobene Aufgabe“ jetzt endlich auch von 
Seiten der 1 in Angriff genommen werden 
müſſe. Die liberale Partei aber müſſe ihrer⸗ 
ſeits ſich veranlaßt fühlen, „die Reform des 

errenhauſes im Zuſam menhang mit der 
erwaltungsreform in Zukunft in die erſte 
Linie ihrer Beſtrebungen zu fegen.“ 

Man ſieht, es iſt dieselbe Forderung, damals 
wie jetzt. Um ſo verſchiedener aber ſind die Ver⸗ 
hältniſſe, unter denen fie im J. 1861 geſtellt wurde 
und unter denen ſie im J. 1875 wiederum geſtellt 
wird. Zugleich ſind es andere Motive, die damals 
und die Beute den gleichen Eifer veranlaßten. 
Damals war es die „polikiſche Einigung Deutſch⸗ 


uli. Nach einer der Regie⸗ 
eldung hat der Carliſtenführer 
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Die „Var ziger Reich eint wöchentl. 
—— H . 7 4 N 50 4 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in d 


d. lehrt doch die tägliche 


ahre ſpäter, am 9. Juli 1875, | ft 


Dienſtag, 13. Juli. 


. — Auswärts 5 N 
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ung geh! 
etzter Linie. 


ſelbſt ihm in die Hand gelegt 
worden. Aber der Lenker der Weltgeſchichte 
hat uns auf einem anderen ee zum 
Ziele geführt, als den wir zu gehen frei ich mehr 
wünſchten als hofften, und wir ſelbſt find die Leßz⸗ 
ten, die darüber ihm zu grollen ſich vermäßen. Zwei 
gewaltige Kriege haben uns das a Deutſche 
Reich gebracht, und das Herrenhaus, ſollte es ſeine 
90 enwärtige A l d auch noch länger 
ehalten, als uns lieb iſt, wird ſie nicht wieder zer⸗ 
ſtören. Unſer damaliges Motiv hat alſo keine Gel⸗ 
tung mehr. 

Jndeß die „Nationalzeitung“ hat doch Recht, wenn 
ſie aus einem anderen Motive die Reform des 
Herrenhauſes fordert. Das Herrenhaus, wer wollte 
es leugnen, iſt niemals ein organiſches Glied in 
unſerem Staatsbaue, ſondern immer, von Anfang 
an, nur ein krankhafter E deſſelben geweſen. 
Auch wenn wir von jeder an 5 wohl berechtigten 
theoretiſchen Erörterun heute abſehen wollen, ſo 
ägl Heuris, daß es, wie oft es 
zuch zur Nachgiebigkeit ſich beſtimmen läßt, doch 
einen poſitiven Dienſt gar nicht zu leiſten im Stande 
iſt. Es iſt nicht, womit ſeine Exiſtenz hie und da 
entſchuldigt werden ſoll, der Hemmſchuh des auf 
ſteilem Wege zu raſch dahin rollenden Wagens, 
ſondern der Stein, der auf 8 Straße ihm 
vor die Räder geworfen wird. Die „Nationalzeitung“ 
würde ſogar noch mehr Recht haben, wenn ſie aus 
denſelben Gründen, aus denen ſie ſeine Reform 
verlangt, vielmehr ſeine vollſtändige Beſeitigung 
forderte. Die Dienſte, welche es in einer refor⸗ 
mirten Geſtalt vielleicht leiſten könnte, würden, 
nach unſerer Ueberzeugung, viel ſicherer und viel 
beſſer durch einen ſachgemäß conſtruirten Staats ⸗ 
said geleiftet werden. Indeß gieße in alledem, und 
noch weniger liegt in dem Zorne, den die „National: 
zeitung“ über die unverſchämten Aldernheiten einer 
o tief herabgekommenen Partei, wie die der 
Kreuzzeitungsritter, empfindet, ein genügendes 
Motiv, um die Reform des Herrenhauſes in die 
erſte Linie eben ſo zu ſtellen, wie wir wo I mit 
befjerem Fuge es 1861 gethan haben. In iefe 
Linie gehören vor allen anderen Reformfragen jetzt 
noch bie Verwaltungsreform und die Reform 
unſeres Schulweſens. Mit dieſen Reformen dürfen 
wir, trotz der „Nationalzeitung“, die Reform des 
Herrenhauses nicht eher „in uſammenhang“ bringen, 
als bis daſſelbe ſich wirklich herausnimmt, ein un⸗ 
e Hinderniß ihnen in den Weg zu 
ellen. 


Danzig, den 13. Juli. 

Heute wird Kaiſer Wilhelm, von der Inſel 
Nainau nach Salzburg reiſend, das Königreich 
Bayern auf einer längeren Strecke berühren und 
am Nachmittag auf dem Münchener Bahnhof ein 
Diner einnehmen. Es iſt ein eigenthümlicher Zu⸗ 
fall, daß dies gerade am nämlichen Tage (13. Juli) 
wie im vorigen Jahre geſchehen wird. Bei ſeinen 
früheren Reiſen nach Gaſtein zum Gebrauch der 
dortigen Kur wählte der Kaiſer den Weg über 
Regensburg und ſchien mit einer gewiſſen Abficht 
die bapriſche Hauptjtadt und Reſidenzſtadt nicht zu 
berühren; im vorigen Jahre wurde zum erſten Mal 
der Weg über München genommen. König Ludwig 
2 —H.ñ— 


D „ Flatterude Blätter Satiriſche und humo⸗ 
viftifche Skizzen von Ernfi Eckſtein“. — Leipzig 
Joh. Friedr. Hartknoch, 1875. 

Eckſtein, der häufig felbſt 
unſeren Leſern ges 
Sammlung von A die in der Mannigfaltig · 
keit u Stoffes ein Bild von der Vielſeiti 


ungrünblichen Wiſſens iſt. Der gute Geſchmack, 


we * f 

bei Eckſtein aus einer vielſeitigen Bildung hervor⸗ 
egangen, die, verbunden mit einem ſcharfen Blick 
fi das Charakteriſtiſche an dem Menſchen, wie an 
den Leuten und vereinigt mit trefflihem Humor 
ihn N berufen erſcheinen laſſen, „zeit 
Su iſche Culturbilder“ — wie er einen 
eil der hier geſammelten Auffäge nennt — zu 
ge en. Die leichte, elegante und geiſtreiche Art 
er Darſtellung machen die Skizzen Eckſtein's, 
worüber er auch das Wort nehmen mag, immer 
anziehend. Außer den angeführten Culturbildern 
m die vorliegende 5 noch „Litera⸗ 
riſches, darunter eine größere ichtung „Der 
neue Adonis“. Gleich der erſte Aufſatz des Buches, 
„Das Volk der Dichter und Denker“ iſt eine 
treffende Satire auf unſer gedildetes und gut 
ſituirtes Publikum, das wohl das Beſte und Neueſte 
der Literatur kennen lernen, aber — nicht kaufen 
will, Hoffentlich beweiſt dem Verfaſſer das Leſe⸗ 
publikum, daß auch die Regel, welche er verſpottet, 
ihre Ausnahmen bat. Als Probe des Büchleins 
ſſen wir ein Stück aus einem der „Culturbilder“ 

folgen, das den Titel führt: 2 

Sprachſtudien aus Oeſterreich, 
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12 Mal — Befiellungen werden in der Expedition (Ketterdagergaſſe No 
1 — Inferate, pro Petit » Zeile 20 K, neßzmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und 


und Vogler; in Frankfurt a. M: G. 2 Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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atte den ih! ausgeſprochen, 
bei ſeiner Reiſe du 


n. ſeiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


nes Diner Kagel non welches durch die 
zrafihiſche Na 


liche Störung erfuhr. 
tiges nicht h beſorgen, da der 
oorgezogen 


und mittelbar für das Reich nicht minder inter⸗ 
eſſante Zeit, in die Zeit der Wahlcam⸗ 
vagne für die Bayriſche Abgeord⸗ 
netenkammer. Man 1 


wird, die hervortretende Art, in welcher dies ge⸗ 
ſchehen ſoll, abſichtlich gewählt habe, um der bay⸗ 
tiſchen Bevölkerung ad oculos zu demonſtriren, 

5 und Reich“ 


haften Schmähungen gegen das Reich feinen Aus- 
j Entelftung zurückweiſt. Die 


ee 


und im Voraus nach der jeder Vorlage zukommen⸗ 
den Bedeutung und 
Karat der Berathung feine Zeiteintheilung treffen 
ann. 


. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen 


den König 
rch das Königreich Bayern 
per⸗ 
ſönlich zu begrüßen. Damals wurde am Nachmit⸗ 
tag des 13. Juli auf dem Münchener 5 e⸗ 
ele⸗ 
richt von dem in Kiſſingen, dem 
bayriſchen Badeorte, auf den Reichskanzler Fürſten 
Bismarck verübten Attentate eine ſo eigenthüm⸗ 
Gegenwärtig iſt nun derar⸗ 
eichskanzler es 
at, den Kiſſinger Brunnen in Varzin 
zu trinken; indeſſen fällt die Reiſe des deutſchen 
ſtaiſers durch das Bayerland in eine für dieſes 


N daß König 
Ludwig, der diesmal den deutſchen Kaiſer auf einer 
Augen Strecke durch fein Königsreich begleiten 


Fu Nose; 


1875. 


ſpäteres Hin⸗ und Herverhandeln zwiſchen Reichs⸗ 
tag und Bundesrath erfordern, ſollten am erſten 
Tage ſchon auf dem Tiſch des Hauſes bereit 


liegen; die übrigen in der erſten Woche 
ſeines Zuſammenſeins ihm zugehen. 85 ſtens 
dürften dann nur noch ſolche Vorlagen, 


die wegen ihrer Einfachheit eine curſoriſche Be⸗ 
bandlung geſtatten, im ſpäteren Lauf der Seſſton 
ſich hinzufinden. Es muß dem Reichstage diesmal 
ermöglicht werden, daß er nicht blos den Reichs⸗ 
haus balssetat vor dem Weihnachtsfeſte zum Abſchluß 
bringt, ſondern auch mit den übrigen Arbeiten zur 
nämlichen Ba zu Ende gelangt und die Reichs⸗ 
tagsmitglieder es nicht mehr nöthig haben, nach 
Neujahr noch einmal nach der Reichshauptſtadt zu 
reiſen. Es wird dies um ſo eher zu erreichen ſein, 
als die Unwahrſcheinlichkeit, die Juſtizgeſetze in 
der Herbſtſeſſion des Reichstages zu erledigen, 
mehr und mehr ſich herausſtellt nnd alſo die 
Möglichkeit eines nochmaligen Zuſammentritts des 
— 3 im Frühjahr 1876 nicht ausgeſchloſſen 
erſcheint. 

In der franzöſiſchen Nationalverſammlung 
iſt nach obigem Telegramm geſtern endlich das 
Geſetz, welches den Ultramontanen den An 
Unterricht vollſtändig in die Hände fpielen fol, in 
dritter, endgiltiger Berathung angenommen worden. 
Selbſt in Regierungskreiſen iſt man ziemlich bedenk⸗ 
lich über den Ausgang der Berathung; der officiöſe 
Moniteur geſteht zu, daß die Tendenzen des Ent⸗ 
wurfes mit jeder Berathung ſchlimmer geworden 
ſeien, und die Miniſter Say und ſelbſt der 1 


Id: 


auf feſten Füßen ſtehender Monar 
golgen und die Dauer der gefegli 


ellen weitere Schritte 


wegen der 8 im epartement 
über fie heraufzuziehen drohte. Der Bericht 
Savarp's über jene Wahl ſollte geſtern zur Be⸗ 
rathung gelangen und eine oder zwei S ungen 
in Anſpruch nehmen. In derſelben Zeit ſoll auch 
das Geſetz über die Senatorenwahlen ab» 
gewickelt werden, für welches die Linke jedenfalls 
die Dringlichkeit beantragen wird. Ende nächſter 
Woche wird dann, wie man zu wiſſen glaubt, ein 
Antrag auf Vertagung eingebracht werden, auf 


. 10000 ſpreche fo leidlich italieniſch. Ich verſtehe 
0 Nam ich ſpaniſch. In Italien wie in Spanien 
ühlte ich mich daber i 
Wänſch B u vollkommen in i 
nice, die ich äußerte, wurden alsbald begriffen j 

für jede Situation, für jedes Object fand ſich das 
richtige Wort Kurz, das fremde Idiom ſtörte 
mein Behagen nicht im miadeſten, und niemals 
bach 1 ein ſprachliches Mißverſtändniß zu ver⸗ 
zeichnen. 
Das Deutſche ift mir noch um Einiges geläufiger 
als das tolle und Spaniche Wien iſt en 
deutſche Stadt. Gleichwohl bin ich noch jetz, nach 
fünfmonatlichem Aufent alt, nicht in der Lage, alle 
1 15 der en e Saritipeaie zu ent⸗ 

„vom Dialect ganz zu geſchweigen. 

Handen der Donauſtant it c f ea 

von maleriſchen Provinzialismen. Anderwär 
finden ſich dieſe local gefärbten Vocabeln gleich⸗ 
falls — aber man kennt neben dem Provinzialis⸗ 
mus doch auch das ſchriftdeutſche Wort, wie es 
allenthalben vom Nordſeeſtrande bis zu den Alpen 
verſtanden wird. In Wien hat man von dieſen 
gemeinverſtändlichen a nungen der Dinge keine 
Ahnung. Bis in die hö ſten Cirkel der Geiſtes⸗ 
Ariſtokratie erſtrecken ih die Spuren dieſes ſpeci⸗ 
fiſchen Oeſterreicherthums. Goethe und Leſſing 
haben für den echten Vollblutwiener umſonſt ge⸗ 
ſchrieben. 

ch will im Folgenden einige pikante Exempel 
dieſer Krähwinkelei zufammenftellen, natürlich ohne 
Plan und Syſtem, denn ich bin noch zu ſehr Neu⸗ 
ling, um das reichhaltige Material zur Zeit auch 
nur halbwegs überblicken zu können. 

ie nennen Sie jenes flache, meiſtens aus 
Eiſenblech verfertigte, lackirte Inſtrument, auf wel⸗ 


Donauſtadt iſt ein Conglomerat | Frau 


chem man den Thee ſervirt? Ich dächte „Thee⸗ 
brett“. Das Wort findet ſich zweimal bei Goethe 
und gilt überdies, fo weit bie deutſche Zunge klingt, 
für die correcte, ſchriftgemäße . 

Vortrefflich! Eine deutſche Dame kommt nun 
dieſer Tage in den Laden der diſtinguirten Firma 
Traugott Feitel“ am Opernring und fordert „ein 
Theebrett“. 

Allgemeines Mund⸗ und Naſenaufreißen. 

„An Theebrett? Was is denn dös?“ fragt 
endlich der erſte Commis. 

„Ein tellerartiges Blech zum Serviren des 
Thees“, entgegnete die Dame, höchlich überraſcht. 

„Die Landjünglinge ey die Köpfe, wie 

weiland die Examinatoren des Candidaten Jobſes. 
Dös gibt's nöt! Dös ham mir nöt, gnä'ge 


„Aber um Himmels willen, ich habe ja ein 
halbes Dutzend im Schaufenſter geſeh'n.“ 

Wo? Bitt' ſchön, gnä'ge Frau.“ : 

Die Dame tritt mit dem erſten Commis aus 
aas und zeigt ihm die zierlich bemalten 

atten. 

Jetzt endlich geht dem edlen Wiener ein 

Licht auf 


„Ah, dös meinen die gnä'ge Frau! A Taſſen! 
Anton, holen S' mal die lackirten Taſſen, oben 
links in der dritten Reih.“ 9 
Alſo „dös“ nennen die Oeſterreicher „a Taſſen“! 

So viel ich weiß, verſteht man unter Taſſe das 
Gefäß, aus welchem man Thee, Kaffee oder Choco⸗ 
lade trinkt. Welch ſeltſamed Bild müſſen folgende 
Verſe Johann Wolfgang v. Goethe's in der Seele 
eines k. k. e ewohners erzeugen: 

„Und neben der Königin ſchlürft' zur Stund 

Sorbet die ſchönſte der Frauen; 


Da brach ihr die Taſſe fo hart an dem Mund, 
Es war ein Gräuel zu ſchauen.“ 
Der Wiener ve beim Leſen dieſer Strophe 
ein berſtendes Theebrett, das die ſchönſte * 
Frauen“ nach Art unſerer Circuskünſtler zwiſchen 
den Zähnen hält. 
ber wie nennt denn nun der Donau⸗ 
das Gefäß, das der Deutſche mit dem Titel „Taſſe“ 


belegt? 

Ich hatte mir vor einigen Wochen auf einer 
nenen hrt chine Kaffee 0 f 
Wirthin ergeben 
durfte ich nicht ſa 
mir alsdann ein 


Canadier 


4 ſollen 
ort un⸗ 
der Wiener „di 
an ſich keineswegs zu verwerfen; 


{ gleich das in der d 
Schriftſprache poetiſch nuancirte Wort au bie 
’ 


allein zur Zeit will der Uſus die „Schale“ 
als Trinkgefäß für Thee und ocolade 
nicht gelten laſſen; er weiſt uns für die 


das Wort nicht im 
eine ganz beſondere, 
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welchen bie Linke waßrſcheinlich mit einem Antrage 
auf Auflöſung antworten wird. Erft dann wird 


einen Schluß darüber ziehen dürfen, ob die all⸗ 
gemeinen Wahlen noch in dieſem Herbſte ſtatt⸗ 
finden können, oder ob ſie auf das nächſte Frühjahr 
verſchoben bleiben müſſen. 


Die Engländer haben wieder ſtarke Be⸗ 
klemmungen wegen des Vordringens der Ruſſen 
in Centralaſien. Rußland bot ihnen einen 
Vertrag an, in welchem feſtgeſetzt werden ſollte, 
wie weit der Rayon jeder der beiden Nationen 
reichen ſollte. Zwiſchen den Grenzen der dem 
Machtgebiete der beiden großen aſiatiſchen Mächte 
zugewieſenen Länder ſollte eine neutrale Zone ab⸗ 
Paten werden. England weiſt einen ſolchen 

ertrag aber ziemlich brüsk zurück, indem es 
meint, daß doch nicht ein Stück Papier, ſondern das 
Intereſſe der beiden Staaten ſchließlich den Aus⸗ 
ſchlag geben wird. Es hat auch vor Rußlands 
Verſprechungen nicht großen Reſpect; verſprach 
doch Graf Schuwalov auch, daß Khiwa nicht von 
Rußland annektirt werden ſolle; nun iſt dies zwar 
noch nicht wirklich geſchehen, aber das Chanat iſt 
doch in ſolche Botmäßigkeit gebracht, daß es für 
Rußland nützlicher und ſicherer iſt, als bei einer 
förmlichen Annexion Der Chan des Ländchens 
iſt nur der Puffer zwiſchen den Ruſſen und den 
Khiweſen, der die Schläge von unten aufhält und 
die von oben erhaltenenen nach unten weiter giebt. 

Von Rußland wird eine neue Expedition 
nach Hiſſar in Centralaſien angekündigt, die Eng⸗ 
land große Schmerzen macht. Hiſſar iſt ein kleines 
Chanat, das in einer gewiſſen * — von 
Buchara ſteht; es liegt ſüdlich von Samarkand, 
ſüdöſtlich von Buchara. Wir wiſſen von dieſem 
Lande wenig, doch hat Fedtſchenko einige Nach⸗ 
richten über daſſelbe mitgetheilt; daſſelbe iſt gebirgig, 
ſchwer zugänglich und noch von keinem ruſſiſchen 
Reiſenden betreten worden. Wir leſen die Andeu⸗ 
tung, daß die Expedition auch die übrigen kleinen 
Chanate jener Region: Derwas, Schigman, 
Kutab und auch das Gebiet Wachan dei 
werde, alſo Gegenden am obern Oxus, über welche 
ſeit längerer Zeit zwiſchen den Regierungen von 
London und St. Petersburg ſo viel hin und her 
verhandelt worden iſt. Die Leitung iſt Hrn. Mayeff, 
Herausgeber der „Turkeſtaniſchen Zeitung“, anver⸗ 
traut; ihm ſchließen ſich an der Aſtronom Schwartz 
und die Herren Bektſchurin, Matuſoff und Wein⸗ 
berg. Sie werden Samarkand zu ihrem Ausgangs⸗ 
punkte nehmen, über den Tachtu⸗Karadſch⸗Paß in 
das Chanat Scheri Sebs und nach Karſchi gehen 
und mit dem Emir von Buchara eine Zuſammen⸗ 
kunft haben. Nach Hiſſar hinein führt die Straße 
über den Kelte⸗Minar⸗ und den Tſchartſchack⸗Paß; 
insbeſondere ſoll der Surchab erforſcht werden, ein 
Hauptzufluß des obern Oxus. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 12. Juli. 


Betreff des Amtsnachfolgers des auf ſeinen Antrag 


Die men in 


behalten und nicht wieder ausgeben ſollen, während 


8 . das Publikum im Verkehr an derartige Be⸗ 
man aus dem Verhalten der Nationalverſammlung 


ſchränkungen nicht gebunden iſt. — Ebenſo iſt amt⸗ 
lich erklärt worden, daß die älteren hannover'ſchen 
und braunſchweigiſchen Sechstel⸗ und Zwölftelthaler⸗ 
Rüde zu dieſem Werthe anzunehmen find. 

— Das von Dr. Engel geleitete Kgl. ſtatiſtiſche 
Bureau hat jetzt die Lieferung der Druckſachen ür 
die am 1. Dez. d. J. ſtattfindende Volks⸗ und 
Gewerbezählung öffentlich ausgeſchrieben. Von 
dem großen Umfange der durch dieſe Zählung noth⸗ 
wendig werdenden Arbeit kann man ſich eine un⸗ 
gefähre Vorſtellung machen, wenn man lieſt, daß 
12% Mill. Hausholtungs⸗Verzeichniſſe (25,000 
Kilogramm), 32 Mill. Zählkarten (96,000 Kilogr), 
1 Mill. Gewerbe⸗Fragebogen (12,000 Kilogramm), 
6% Mill. Umſchläge mit Anleitung (52,00 Kilo⸗ 
ramm), alſo insgeſammt 185,000 Kilogr. Druck⸗ 
schen gebraucht werden. 

— Auch dem Ober⸗Bürgermeiſter von Berlin 
a Hobrecht ift von dem Lord⸗Mayor von 

ondon eine Einladung zu dem von demſelben 
am 25. d. M. veranſtalteten Feſtmahl zugegangen; 
doch hatte, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, zunächſt 
der Umſtand, daß ſich in derſelben weder der Zweck 
des Feſtes, noch on eine nähere Angabe ent- 
7 08 befand, den Anlaß zu einer Beanſtandung 
geboten. 

— Der katholiſche Propſt Löffler in Magde⸗ 
burg hat bebufs Wiedererhaltung des geſperrten 
Gehaltes ſchriftlich „in der ihm zufagendften Form“ 
an amtlicher Stelle eine Erklärung gegeben, wo⸗ 
mit den geſetzlichen Requiſiten zur Wiederaufnahme 
der Staatsleiſtungen Genüge geſchehen, alſo eine 
Erklärung, woraus man an amtlicher Stelle mit 
Recht ſeine Anerkennung der Das hee erſehen hat 

Augsburg, 12. Juli. Das hieſige liberale 
Wahleomite hat einen Aufruf erlaſſen, in wel⸗ 
chem die wahlberechtigten Einwohner 1 5 
dringend aufgefordert werden, am 15. d. M. dahin 
zu wirken, daß am 24. d. M. die bisherigen Ver⸗ 
treter, Dr. Völk und Bürgermeiſter Fiſcher, als 
Abgeordnete der Stadt Augsburg in den bayeriſchen 
Landtag entſendet werden. (W. T.) 


Schwetz. 

Bern, 11. Juli. Das berner Obergericht hat 
auf Antrag der Regierung den renitenten Pfarrer 
ir f en Gemeinde in Bern, Peroulaz, ab⸗ 

erufen. 


Frankreich 

Paris, 10. Juli. Die „Corr. Havas“ be⸗ 
richtet, daß die Ergebniſſe der in directen 
Steuern die Voranſchläge für das verfloſſene Halb⸗ 
jahr um 45 Millionen überſteigen und Alles darauf 
hindeute, daß am Ende des Jahres ein Geſammt⸗ 
überſchuß von 100 Millionen zu erwarten fei. — 
Die bedeckte und regneriſche Witterung, die ſchon 
ſeit Wochen dauert, giebt 1 71 an der Börſe als 
auf dem Fruchtmarkte Anlaß zu traurigen Prophe⸗ 
zeiungen über die Ernte⸗Ausſichten, die auch von 
den Alarmiſten fleißig ausgebeutet wird. Die offi⸗ 
ciellen Berichte ſprechen jedoch anders. Noch heute 


ausſcheidenden Oberpräſidenten der Provinz! bekräftigte es der Miniſter des Ackerbaues ganz laut 


eſſen⸗Naſſau gemachten Mittheilungen beruhen 
ediglich auf Vermuthungen und Annahme, da 
derartige Ernennungen zuvor im Staatsminiſterium 
berathen zu werden pflegen, ehe ſie zur Allerhöch⸗ 
ſten Vollziehung in Vorſchlag gebracht werden; 
haben doch auch ſämmtliche Miniſter gerade mit 
den Oberpräſidenten unmittelbare Verbindungen. 
Uebrigens ſei bei dieſem Anlaſſe bemerkt, daß Herr 
v. Bodelſchwingh ſchon ſeit längerer Zeit die Abſicht 
gehabt Dat, feine jetzige Stelle niederzulegen und 
ieſe Abſicht mit den Maigeſetzen, der Einführung 
der Civilehe u. ſ. w. in Verbindung gebracht wor⸗ 
den war. Da von Beamtenverhältniſſen gerade die 
Rede iſt, ſo möge hier angefügt werden, wie die 
Bemerkung gemacht worden iſt, daß das ſeit dem 
Abgange des jegigen Wirklichen Geheimen Raths 
und Seehandlungspräſidenten Bitter erledigte 
Amt eines Unterſtaatsſecretärs des Innern vorerſt 
nicht wieder beſetzt zu werden ſcheint. Das 
nämliche Amt im Handelsminiſterium war vor 
Jahren allerdings nur wieder au er dan wor⸗ 
den, damit der eitige Handelsminſſter damals vor 
dem bevorſtehenden Abgange des Miniſters Grafen 
2 enplig die Geſchäfte führen konnte. — Die zum 

Fi ſchon eingetretene und bis zu Anfang nächſten 
en zum Abſchluſſe kommende Münzumwand⸗ 
ung hat jo viele irrige Anſchauungen hervorge⸗ 
rufen, daß es wohl an der Zeit iſt, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die jetzt umlaufenden Banknoten und 
Staatskaſſenſcheine bis zu ihrer Außercoursſetzung 
den vollen Werth haben und für die Ein berufung 
aller eine beſtimmte Präcluſiofriſt feſtgeſetzt iſt. 
Ebenſo verhält es ſich mit den Silbermünzen und 
dem Kupfergelde, die die öffentlichen Caſſen an ſich 


in einem Kreiſe von Deputirten. Die Getreide ⸗ 
Ernte, die im Frühjahr ſo Ausgezeichnetes verſprach, 
wird eine gute mittlere ſein und aus den Berichten 
der Präfecten berechnet man, daß ſie 90 Millionen 

ectoliter überfteigen muß. Die Ausſichten für die 

einleſe bleiben dieſelben, wie ſie während der 
Blüthe der Reben waren. Troß des Schadens, 
der den Weinbergen durch die Ueberſchwemmungen 
im Süden zugefügt wurde, verſpricht man ſich doch 
noch für dieſes Jahr eine reiche Ernte und es hängt 
nur von der Hitze ab, ob die Güte der Menge 
entſprechen wird. 

England 


London, 10. Juli. Von dem Neſtor der 
engliſchen Staatsmänner, Lord Ruſſel, iſt ſo eben 
eine Broſchüre über das Schulweſen unter dem 
Titel: „Einige Gedanken über Volksunterricht für 
das Vereinigte Königreich“, erſchienen. Lord 
Ruſſel verw das gegenwärtige Unterrichtsſyſtem 
aus zwei Gründen: weil es den religiöſen Zwiſtig⸗ 
keiten kein Ende macht und weil die Koſtenfrage zu 
Streitigkeiten innerhalb der einzelnen Ortſchaften 
führt. Beiden Uebelſtänden könnte ſeiner Anſicht 
nach durch die Annahme des Grundſatzes abge⸗ 
holfen werden, den Unterricht in allen Schulen 
Großbritannien's, die künftighin vom Staate er⸗ 
halten oder unterſtützt werden, unentgeltlich zu er⸗ 
theilen. Der Volksunterricht ſolle alſo vom Staate 
übernommen werden und die Koſten deſſelben einen 
Theil der Staatsausgaben bilden. Als Grundlage 
für den Religionsunterricht ſolle die Bibel gelten, 
die von allen proteſtantiſchen 17 5 — 8 eine 
Grundlage der chriſtlichen Wahrheit angenommen 
werde. Die Ortsbeſteuerung würde dadurch weſent⸗ 
CCC STELL ET ERTEILT EITHER 


lich vermindert und die Eltern, welche Gemeinde: 

unterſtützung erhalten, von den verhaßten Zwangs- 

beiträgen zum Volksunterricht befreit werden. 
Rußland. 

Petersburg, 9. Juli. Ein großer Wald: 
brand wüthete zu beiden Seiten der Warſchaue⸗ 
Bahn. Der Verkehr der Züge iſt theilweiſe ge- 
hemmt. — Offiizell wird gemeldet, daß die Rin 
derpeſt in dem ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenzge 
biete (Hrubeſchow, Ronow u. ſ. w.) dem Erlöſcher 
nahe iſt. — Eine Regierungs⸗Commiſſion wurde 
zur Unterſuchung des Zuſtandes der Odeſſaer 
Bahn abgeſchickt. 

Türkei 


— Ueber den Aufſtand in der Herzego⸗ 
wi na erhält die „Diſch. Ztg.“ aus Zara vom 
10. Juli folgendes Telegramm: Die Aufſtändi⸗ 
ſchen erhalten von Montenegro und ſelbſt aus den 
Bocche di Cattaro Waffen und Verſtärkungen. Ein 
1 Zuſammenſtoß konnte noch nicht erfolgen, 
a ſich die geringen türkiſchen Beſatzungen zurück- 
ziehen und auf Verſtärkungen warten. 
Numauten 

Bukareſt, 12. Juli. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Handelsconvention mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn mit ſo großer Majorität in Erwägung ge⸗ 
nommen, daß die definitive Annahme derſelben 
keinem Zweifel mehr unterliegt. (W. T.) 

Amerika 

Newyork, 28. Juni. Ein Prozeß, welcher 
pi Anfang des Monats Juli zur Verhandlung 
ommen wird, macht ſchon jetzt viel von ſich reden. 
Der Verklagte in dieſem Progeile ift der frühere 
Staatsſchatzmeiſter von Süd ⸗ Carolina, A. 
Parker. Dieſer muſtergiltige Beamte iſt auf 
Befehl des Staatsgouverneurs chens dec von 
dem Regierungsanwalte des Vergehens beſchuldigt 
den Staat um den Nominalwerth von 450,000 
Dollars Coupons beſchwindelt zu haben. Der 
8 Induſtrieritter fundirte als neue Staats⸗ 
chuld Coupons von Staatsſchuldſcheinen, welche 
bereits bezahlt waren, und welche demnach hätten 
zerſtört werden ſollen. ur Belegung der Zah⸗ 
lungen auf die echten Coupons benüßte derſelbe 
da 00 eine entſprechende Anzahl von Coupons 
5 chter und für ungiltig erklärter Bonds. Der 

ann wird ſicherlich ins Zuchthaus wandern. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 13. Juli. Oderhaus. Auf die 
Anfrage von Lord Penzance, ob Deutſchland 
England aufgefordert habe, den in der deutſchen 
Note an die belgiſche Regierung vom 3. Februar 
ausgeſprochenen völkerrechtlichen Grundſätzen 
beizutreten, erklärt Graf Derby, das ſei nicht 
geſchehen; er weiſt auf das befriedigende Er⸗ 
and f des belgiſch⸗deutſchen Schriftwechſels hin 
un 
ob jede, auch die leiſeſte, auf die Störung des 
Friedens eines anderen Staates e and⸗ 
lung zu verhindern ſei oder ob erklärt werde, daß 
et * die Störung des inneren Friedens eines 
anderen Staates gerichtete Handlungen gebe, die 
jeder Staat nach den Grundſätzen des Völker⸗ 
rechts verhindern müſſe. Letzteres ſei ein Prinzip, 
dem jeder Staat bis zu einer gewiſſen Grenze 
ſich anſchließen müſſe, während erſteres ein in 
der Diplomatie ungewöhnliches Verlangen ſei. 

„Conſtantinopel, 13. Juli. Die Journale 
veröffentlichen ein fanctionirtes Budget für das 
Jahr 1291. Ein Bericht des Miniſterraths 
conſtatirt die conftante jährliche Erhöhung der 
Einnahmen um 5 bis 6 1 Eine Re 
duetion der Budgeteredite ſei unmöglich, demnach 
müſſe man das Nan durch die Ver⸗ 
mehrung der Sie en zu erlangen ſuchen. 
Dahin gehören die Einführung einer Patent⸗ 
ſteuer, die Reviſton des Zolltarifs, der Abſchluß 
eines neuen Handelsvertrages mit Perſien. Der 
Bericht der Budgeteommiſſion conſtatirt, daß die 
Einnahmen nach dem Durchſchnittsertrag der 
letzten fünf Jahren feſtgeſetzt ſeien. Gegenüber 
dem Voranſchlag pro 1290 zeigt das Budget für 
1291 eine Verminderung der Einnahmen um 
184,896, eine Vermehrung der Ausgaben von 
758,903 Beutel. 

Bukareſt, 13. Juli. Der Senat genehmigte 
defiaitiv mit großer Majorität die Eiſenbahn⸗ 
conceſſion, die zweite Kammer ebenſo die 

andels convention mit Oeſterreich⸗ Ungarn. 
ehrere Mitglieder der Oppoſitions partei der 
zweiten Kammer, darunter Johaun Brateanu, 
Cogaluiceanu, Jebureann, Verneseu und ſechs 
andere Deputirte legten ihr Mandat nieder. 


Danzig. 13. Juli. 
Es courſiren ne den mit der Jahreszahl 
1867 geprägten falſchen Thalerſtücken auch ſolche 
„PFC c e 


aus der Goethe'ſchen „Braut von Korinth“ be⸗ 


rühren: 
. „Gierig ſchlürfte ſie mit blaſſem Munde 
Nun den dunkeln, blutgetränkten Wein. 
Und dem Jüngling reichte ſie die Schale, 
Der, wie ſie, nun Baftig lüften trank ..“ 
Der korinthiſche Heide genoß alſo bei ſeinem 
claſſiſchen Liebesmahl den Wein aus einer Thee- 
taſſe. Der Wiener verſteht es nicht anders. Die 
poetiſche, nicht⸗kaffee⸗ an ⸗thee⸗bouillon⸗be⸗ 
tropfte Bedeutung des Wortes iſt ihm fremd. 
Noch komiſcher wirken Schiller's bekannte 
Dithyramben⸗Verſe: 
„Reich' ihm die Schale! 
Schenke dem Dichter, 
Hebe, nur ein!“ 5 
Der Sohn der ehrwürdigen Kaiſerſtadt erblickt 
beim Klange dieſer Rhythmen die Göttin der ewigen 
ugend mit der molkaduftigen Zinnkanne. Auf 
ihren blühenden Lippen ſchwebt die Frage „Viel 
oder wenig Milch?“ .. . Rings aber ſitzen die un⸗ 
ſterblichen Götter und trinken ihre unſterbliche 
Melange mit Obers. 
Ah, Sie verſtehen nicht? Melange mit Obers! 
— Das iſt wieder ſo eine individuell gefärbte 
Localbezeichnung des cisleithaniſchen Staatsbürgers. 
„Melange“ iſt nicht etwa jede beliebige Miſchung, 
wie der Wortlaut vermuthen laſſen ſollte, ſondern 
die Amalgamirung von Kaffee und Milch. Obers“ 
heißt dagegen das, was in Deutſchland „Sahne“, 
in Frankreich „creme“ genannt wird. Man braucht 
nur hineinzugreifen in die Fülle der ſprachlichen 
Curioſitäten: „wo man's packt, da iſt es intereſſant.“ 
Was heißt folgende Ming a 
„Hier find vorzügliche Ringlotten zu haben.“ 
Ringlotten! Sind das Lotten, die Ringe 


verfertigen — vielleicht Automaten, die als 
Erſatz für die üblichen Goldſchmieds⸗Lehrlinge 
elten können? Oder Lotten, die ſich auf 
2 „Ring“ herumtreiben? Auch hieran iſt in 
Wien, Gott ſei Dank, kein fühlbarer Mangel. 
Oder handelt es ſich gar nicht um Lotten, ſondern 
um Glotten, d. i. Zungen, Sprachen? Von Poly⸗ 
glotten⸗Bibeln hat man in glücklichen Momenten 
wohl ſchon gehört .. . aber Rin⸗Glotten? „Ris“, 
Genitiv: Rinos“, oder genauer: „Rhis“, „Rhinos“ 
heißt die Naſe. Eine Rin⸗Glotte könnte alſo ein 
rauenzimmer bedeuten, das durch die Naſe ſpricht. 
Indeſſen — wozu alsdann die Anpreiſung? Ich 
wüßte nicht, daß ſolche Damen anderwärts als auf 
ewiſſen norddeutſchen Bühnen verwendet würden 
Selttam! „„ I TE BEER 
3% das Wiener Deutſch will gelernt fein! 
Ringlotten ſind Reine⸗Clauden, jenes treffliche 
Stein⸗Obſt, das ſich ſo vorzüglich zum Einmachen 
eignet. 
Einmachen — das Wort führt mich wieder 
auf eine Specialität des k. k. Sprachgebrauches. 
„Eingemachtes“, ſo nennt man in Deutſchland 
die conſervirten de wie man fie zum Rind⸗ 
fleiſch oder zur Mehlſpeiſe genießt — alſo etwa ge⸗ 
zuckerte „Ringlotten“. a 
In Oeſterreich verſteht man unter „Eingemach⸗ 
tem“ alle erdenklichen Fleiſchgerichte — vom fricaſ⸗ 
ſirten Huhn bis zum Kalbsſchlegel. Die normale 
ſchriftoeutſche Bezeichnung klingt den Leuten fo 
ſpaniſch, als ob man einen puchero mit garbanzos 
verlangte. 
Jungſthin erzählte mir ein ſehr gebildeter Herr 
von ſeinen Reiſen in Frankreich und Italien. Es 
entſpann ſich folgender Dialog: 


„Aber nicht wahr, eine prachtvolle Bahn, die 
Strecke von Genua nach Nizza?“ 

„Prachtvoll,“ entgegnete der Wiener, „aber 
furchtbar gefährlich. Ich hatte beſtändig mit dem 
Schwindel zu kämpfen. Zurück bin ich daher a m 
Meere gefahren“. 

„Wie verſtehe ich das?“ 

„Nun, ich war nicht zu bewegen, die Strecke 
zum zweiten Male im Waggon zu machen. Ich zog 
die Fahrt am Meere vor“. 

„Sie ſprechen in Räthſeln. Am Meere? Aber 
haben Sie denn nicht auch den Hinweg am Meere 
zurückgelegt?“ i 

„Gott bewahre, ich ſage Ihnen ja, daß ich 
während der Eiſenbahnfahrt alle erdenklichen Be⸗ 
Hemmungen ausſtond.“ 5 

„Aber die Eiſenbahnfahrt geht ja dicht am 
Meere entlang... 

„Eben deshalb bin ich zurück am Meere ge⸗ 
1 85 ich hatte einen zu heftigen Widerwillen gegen 

en gefährlichen Schienenweg ....“ ! 

Ich begriff. „Am Meere“ heißt in Oeſterreich 
ſo viel wie „auf dem Meere.“ 5 

In gleicher Weiſe geht der Wiener „am 
Berg“, wenn er ihn erſteigt; er ſteht „am Thurm“, 
wenn er die höchſte Galerie erklommen hat: er 
rudert „am See“, wenn er mitten darin iſt. 

Curioſe Leute! 5 

Uebrigens halten ſich ſelbſt die Bühne und die 
Journaliſtik nicht völlig frei von den Anwandlungen 
des ſpecifiſchen Wienerthums. 5 

Jungſt las ich ein munter geſchriebenes Feuilleton, 
in welchem der Autor erzählte, er habe wegen Auf. 
laſfung der Fabrik hundert Flaſchen Champagner 
um einen Spottpreis in feinen Beſitz gebracht. 

Der Menſch, der ein normales Deutſch ge⸗ 


hrt aus, die deutſche Note ſage nicht klar, d 


mit der Jahreszahl 1871 A., welche ſich durch ganz 
vorzügliche Prägung auszeichnen und nur am ſchlechten 
Klauge kenntlich find. Heute wurde von der Privatbank 
ein ſolches der hieſigen Polizeibehörde zur weiteren. 
Recherchirung übermittelt. 

In der Artilleriewerkſtatt verunglückte geſtern 
Abend ein Schloſſergeſell, indem er der Wellenleitung 


zu nahe gekommen war; das Getriebe erfaßte ſeine 
Blouſe und ſchleuderte ihn, trotzdem man die Maſchine 
augenblicklich zum Stehen brachte, mehrere Male zu 
Boden, wodurch demjelben ein Bein und ein Arm zer⸗ 
ſchmettert wurde. Der Verunglückte wird im Marien: 
krankenhaus behandelt. 

# Geſtern Nachmittag ſpielte der 6 Jahre alte 
Sohn des Zimmergeſellen Plewe an der Schöpfbrücke 
der Radaune in der Halbengaſſe, fiel ins Waſſer und, 
ertrank. Seine Leiche wurde erſt nach 1% ftündigent. 
Suchen zu Tage gefördert. 

Der Commis N., welcher bei dem Kaufmann E. 
conditionirte, hat zu verſchiedenen Malen Geld aus der 
el Sig wurde dabei betroffen und zur 
Haft gebracht. 

*Die rothe Brücke vor dem Legethor wird von 
heute ab wegen nothwendiger Pflaſterarbeiten für Reiter 
und Wagen während der Dauer der Arbeit geſperrt. 
Der Verkehr geht durch das Petershagener Thor. 

Die vom Magiſtrat vollzogene Wabl des Pfarrers 
Großkopf in Hela zum Pfarrer in Pröbbernau hat 
die Beſtätigung des Kgl. Conſiſtoriums erhalten; die 
dnn des Gewählten in ſein neues Amt wird 
demnächſt ſtattfinden. 

* Marienburg, 11. Juli. Geſtern berichtete 
Kreisgerichtsrath Wiſſelinck von hier in feiner Grete 
ſchaft als Abgeordneter über die Thätigkeit der letzten 
Landtagsſeſſion vor einem zahlreich vertretenen Audito⸗ 
rium — man konnte wohl mehr als 200 Perſonen 
rechnen — im Saale unſeres Schützenhauſes. ſtiz⸗ 
rath Hartwich führte in der Verſammlung den Vorſitz. 
Hr. Wiſſelinck beleuchtete zuerſt das preußiſche — 
weſen, wies das ſtetige Wachſen deſſelben nach und 
meinte, daß es ſchon — infolge der bedeutenden Sum⸗ 
men, über welche der Finanzminiſter jetzt zu verfügen 
habe — bald dahin kommen werde, dieſen Zweig des 
Staatsweſens unter eine directere Controle des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zu ſtellen. Es fanden ſodann noch ein⸗ 
gehendere Betrachtungen über das Vormundſchaftsgeſetz, 
die Kirchengeſtze, die Provinzialordnung, das Dotations⸗ 
geſetz und das Wegeordnungsgeſetz ſtatt, und an jedem 
derſelben wurde der Fortſchritt in der Geſetzgebung, wie 
deſſen die heutige freiere Richtung bedürfe, nachgewieſen. 
Seine Abſtimmung gegen die Trennung der Provinz 
Preußen begründete der Abgeordnete dadurch, daß er die 
beſtimmte Markirung einer Grenze zwiſchen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen vermiſſe und deshalb geglaubt habe, ſich 
auf Seiten der Regierung ſtellen zu müſſen, die nicht nur 
unſere, ſondern auch andere räumlich außerordentlich 
ausgedehnte Propinzen mit Bezug auf ihre Zergliede⸗ 
rung und Organiſation zu unterſuchen bemüht ſei. — Da 
der Vortrag die bedeutende Zeit von 3 Stunden in 
Auſpruch genommen, alſo bis zur zehnten Abendſtunde 
gewährt hatte, wurde in eine Debatte nicht mehr einge⸗ 
treten, dagegen von allen Seiten das Bedürfniß aner⸗ 
kannt, ſchon jetzt im Intereſſe der liberalen Parteien für 
ie im nächſten Jahre ftattfindende Wahl eines Abgeord⸗ 
neten zu agitiren. Bis dahin hat die 
größeren Theil auch der bei ſolchen Agitationen nicht 
zu ünterſchätzende Koſtenpunkt auf den ultern einzel⸗ 
ner weniger Männer gelaſtet; es wäre Pflicht der libe⸗ 
ralen Parteien, auch hierin peichtafjen vorzugehen und 
den bedeutenden Einfluß, welchen die ultramontane Par⸗ 
tei auch auf einen Theil der diesſeitigen Bevölkerun 
übt, durch Läſſigkeit nicht noch zu vermehren. — 
— Das Comits für das vor unſerm Schloſſe noch anfe , I 
außellenbe Friedrichs Denkmal, an deſſen Spitze 

berhürgermeiſter v. Winter ſteht. hatte den Termin 
der Aufſtellung zum September d. J. in Ausſicht ge 
nommen. Leider haben jedoch die Arbeiten in Folge 
einer längeren und ernſthaften Krankheit des mit ihrer 
Ausführung beauftragten Profeſſors Siemering unter⸗ 
brochen werden müſſen. Damit iſt die Hinausſchiebung 
der Fertigſtellung des Denkmals bis zum nächſten 
Jahre geboten. Der Kaiſer hat auf? ein deshalb an 
ihn gerichtetes Geſuch 60 Ceutner Geſchützbronce für 
das Denkmal en — Bekanntlich wird die Ver⸗ 
bindung der beiden Ufer der Nogat bei Sommerszeit 
außer der Eiſenbahnbrücke noch durch die Schiffbrücke 
hergeſtellt, und es iſt ſogar nachgegeben, daß letztere auch 
von Fuhrwerken befahren werden darf, felbftrebend 
in der Vorausſetzung der Anwendung aller nur mög⸗ 
lichen Vorſicht ſeitens der Kutſcher. Wie wenig dieſe 
Vorausſetzung 5 iſt, haben wir aus der Eile, 
welche einzelne Roſſelenker auch an dieſer Stelle ap⸗ 
wenden, ſchon zum öfteren erjeben können; beute ift 
nun gar ein Schnell Ne es 4 rab zur Seite 
geſchleudert und der Wagen in den Prahm gerathen, 
ein Unglück jedoch weiter Gottlob nicht zu conſtatiren. 
un in dürfte der Fall Veranlaſſung bieten, ein 

erbot gegen das Befahren der Brücke, das bei unbe⸗ 
jonnener Handhabung unzweifelhaft Gefahren für die 
dort paſſirenden Fußgänger mit ſich bringt, polizeilicher⸗ 
ſeits zu erheben. — In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag hat in der Stadt wieder einmal eine größere 
Schlägerei ſtattgefunden, worüber die Anzeige der 
Polizei bereits erſtattet iſt. . € 

— Vor dem Criminalſenat des Appellationsgerichls 
in Marienwerder kam am 10. d. M. der Proze 
gegen den Propſt Dr. v. Jazdzewski in Zduny und 
Genoſſen zur Verhandlung. Gegenſtand der Anklage 
PPP 
wohnt ift, ſchüttelt bei dieſen Worten bedenklich 
den Kopf. Ae ar Die Leute haben die 
Fabrik aufgelaſſen. Der Feuilletoniſt hat ſich bei 
nächtlicher Weile eingeſchlchen und die hundert 
Flaſchen meuchlings entwendet. Die Bemerkung, 
er habe ſie um einen 1 eis in ſeinen Beſitz 

ebracht, iſt nur ein eyniſcher Euphemismus für das 
ort „geſtohlen“! 

So calculirt der Deutſche, der nicht weiß, „daß | 

eine Fabrik auflaſſen“ jo viel bedeutet als. ſie 

„ſchließen . L 

Der Fabrikbeſitzer hat fein Geſchäft aufgegeben 
— das ift der ſehr einfache und alltägliche That⸗ 
beſtand; nur die öſterreichiſche Begriffsverwirrung 
konnte einen harmloſen Journaliſten in den Augen j 
feiner 1 öſterreichiſchen Leſer zum Naubrikter 
ſtempe 2 
Daß der Wiener feine Thüren ſperrt, anftatt | 
fie zu ſchließen, macht gleichfalls einen befremdlichen 
Endruck. Man ſperrt einen Hafen, einen Weg, 
einen Fluß — aber „einen Kramladen ſperren“, 
das lautet beinahe, als wenn man ſagen wollte, 
„ein Veilchen En » „eine Fliege erdroſſeln“ 
oder „einen Schemel erbauen“. 

Die Wiener „verlaſſen“ eine Wohnung, 
wenn ſich ein entſprechender Miether meldet. f 

Der Deutſche verſteht dies natürlich wieder 
rs Es handelt ſich in dieſer Phraſe durchaus 
nicht um einen perfiden Intriganten, der dem 
Hauseigenthümer einen höhern Preis bietet und 
auf dieſe Weiſe die bisherigen Inhaber der Wob⸗ 
nung austreibt, ſondern allenfalls um einen jungen 
Mann, der ein möblirtes Zimmer ſucht. „Eine 
Wohnung verlaſſen“ heißt in Wien fo viel als 
„eine Wohnung vermiethen“. 


Arbeit zum 


N 
| 
| 
i 
j 
| 
f 
ij 
1 


at, wie bekannt, eine bei Gelegenheit der polnischen krachten, 
ier in Thorn von Dr. v. Jazdzewski ger 
emnächſt in einer Broſchüre des Canonicus 
Polkowski veröffentlichte Predigt. 
dauerte ca. 1½ Stunden und endete mit der Frei⸗ 
zdzewskt's. Die Staatsanwaltfchaft hatte 
eine Geldſtrafe von 300 K. beantragt. Canonicus Bol: | 
kowski wurde, wie in der erſten Inſtanz, zu 150 Ak 
Geldſtrafe verurtheilt. 
Königsberg, 13. Juli. 
in Villa Albrechtshöh' die beiden 
48“ hohe, ſogenannte Thurm 
des Andern Schultern reite 
Wiederholung des Wageſtückes an, doch kaum ſind ſie 
drei Schritte vom Ausgangspunkte ab, ſo ſieht man ſie 
ſchwanken, der eine Maſtbaum ſcheint locker in der Erde 
e Einen Augenblick ſpäter und die 
alancirſtange fliegt herab, gleich darauf ſtürzen die 
SGymnaſtiker aus ihrer Höhe herunter, der Obere (auf dem 
andern Hockende) ergreift mit einer 
aber in demſelben Augenblicke packt ſein Gefährte ihn 
ß und reißt ihn in die Tiefe. 
Jener fällt platt auf Leib und Bruſt, der Andere ihm 
auf das Kreuz. Erſterer iſt zur Stelle todt, Letzterer 
einen dumpf röchelnden Laut von ſich 
Platze getragen. (Oſtpr. Z.) 


N und dann ſenkte das Dach ſich langſam her ⸗ 
nieder, mit weithin vernehmbarem furchtbaren 
Alles unter ſich durch ſeine Laſt zertrümmernd und be⸗ 
grabend. Der mit ſeinen Leuten herbeigeeilte Eigen⸗ 
tbiimer des transportablen Theaters ſah nur noch 
Zrümmerrefte deſſelben. Außer dem Bau iſt aber Herrn 
auch eine beträchtliche Anzahl koſtſpieliger Appa⸗ 
af re worden. Der Schaden beläuft ſich für ihn 


London, 10. Juli. In „Gardener's Chronicle“ 
erſchien heute ein Vortrag von einem Herrn Mr. Wor⸗ 
thington⸗Smith über die neue Kgartoffelkrankheit, 
der Gartenbau⸗Geſellſchaft 
rr Worthington⸗Smith hat 


Dezember 28, 50. Mehl feſt, li 
Auguſt 59, 5 gi . 5. 


me 


Die Verhandlung 


ſeil paſſirt, der Eine auf 
Sie ſchickten ſich zur der bei der letzten Sitzun 
großes Aufſehen erregte. U 
nämlich das Antheridion, durch welches die lange 
ſuchte Spore befruchtet wird, mitſammt dieſer ſel 
entdeckt und weiſt nach, daß die neue Kartoffelkrankheit 
nur eine veränderte Form der alten ſei. 


Börfen-Depefäen d 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Juli. 
co zu Gunſten der Verkäufer, Ye Tonne von 


2000 
feinglafig u. weiß 132-1368 200-210 K Br. 
bunt. . . 131-1358 192.200 K Br. 
. 129-1318 190-195 K Br. 
126-1314 185-188 M. Br. 
127-1348 178-186 K Br. 
. 122-1308 165-180 K Br. 
irungspreis 1268 bunt lieferbar 193 K 
uf Lieferung 1268 bunt der Juli 195 K. Gd., 
Dr Juli⸗Auguſt 198 . Br., 195 K. Gd, Ver 
September⸗Octbr. 197 K. bez. u. Gd. 
loco ſtill, Pr Tonne von 2000 8 
48 141% K. 


ngspreis 1208 lieferbar 138 &. 
erung der September⸗October 144 K. Gd. 
Tonne von 2000 8 270 K bez., 7er b 


er Danziger Zeitung. 
13. Juli 8 8 3 


li 200 202 
r. Octbr. 204,50 206,50 


. „40 95, 

148,50] do. 2% do. [102,301102, 

Verg.-Märk. Eiſb 83,700 84,10 
Lombardenſex. Cp. 165,50|165 


und wird halbtodt vom 
Tilſit, 11. Juli. 
tagte, hat einſtimmig die Auf 
hauſſeegeldes auf den 1 
Ferner wurde beſchloſſen, den gemeinen Werth jed 
wegen Trichinoſe zu vernichtenden Schweins aus Kreis⸗ 
Communal⸗Mittteln zu vergüten. T 


Juli⸗Auguſt 147,50 


Kreischauſſeen beſchl Sepbr.⸗Octbr. 150 


3,50 
23,50 Kbein. Eiſenbahn111,50 111,50 
59,401 Heſter. Creditanſt. 395,50 393 
60,40 [Türten (5 /) 
Oeſt. Silberrente 66,900 67 
Ruſſ. Banknoten 279 
Oeſt. Banknoten 182,95 


f ö 0 erſte Conferenz von 
Delegirten der kaufmännuiſchen i 
nen 1 Königsberg, Thorn, Danzig, Memel, Tilſit, 
Stettin, Braunsberg, Elbin 
ten der Direction der Oſtbahn, ſoll am 29. 
Centralbureau — K. Direction der Oſtbahn 
abgehalten werden. f 
un vorigen Sonntag hat in der Kaſerne zu 
Inowrazlam ein Duell ſtattgefunden. Die Duelli⸗ 
Tenden waren Rechtsanwalt T. und Lientenant J. Das 
Duell wurde mit ſcharfen Säbeln 
naut J. iſt verwundet worden. 


Vermiſchtes. 


Rübſen loco r 
Auguſt⸗September 276 K. Br., 9er September⸗October 
280 KA. B 


r. 
Raps loco de Tonne von 2000 & Ye Sptbr.⸗October 
280 &. bez. 
Frachten vom 6. bis 13. Juli. 


Nach London 28 6d, Kohlenhäfen Firth of Forth 
Is 9d," London 28s 6d oder F N e 


erlin mit Delegir⸗ Juli⸗Auguſt 53,80 5 
Ung. Schatz-A. II. 94,900 95,0 l wechſelers. Lond. 20,346 

Frankfurt a M., 12. Juli. 
Freditactien 196, Franzoſen 251%, Lombarden 82¼. 
Galizier 204, Ungariſche Looſe 174. Spanier 19%. — 


Effecten⸗Societit. 


orth 18 10½ d 
dr 500 N Gew. Mörfordon 3½ d 97 N 
gl. C.⸗Fuß Billetwood. Whitehaven 178 Yır Load 
ſalken. Hartlepool 9s dr Load Sleeper, 18 
ent 175 der Load eichene halb: 
runde Sleeper. Hanfleur 45 Fres. und 15 pt 
franzöſiſch Laſt eichene Planeons und Stammenden. 
Kopenhagen 10 ‚A. dän. Pr rhl. C. 
Svendbor 14 A der engl. C. Ju 
Oſtküſte Schottlands 13s er T 
Danzig: Hull 18 9d r 500 & engl. 
Weizen. London 28 (28 3d bis 2 4½ d in der 
Stadt zu laden) r 500 8 engl. Gew. Weizen. Ant⸗ 

werpen 28 ) 500 J engl. Gew. Weizen. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. 
20,485 Gd. do. nat, 
Preußiſche Conſolidirte Staa 
Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 3% 
preußiſche ee e 


ausgefochten. Lieute⸗ 
(Brb. Z.) 


feſt, auf Termine 
000 Kilo 2 Der alt: 


uß Mauerlatten. 
eichene Planken. 
Für 


3000 Sack. — Petroleum ſti 
10,25 Br., 10,00 Gd., Ir 
en en fl. Petrol 8 
remen, 12. Juli. Petroleum. (Schlußbericht. 
Standard white loco 10, 10 Aer 
Termine wenig angeboten. 


Standard white loco 
London, 8 Tage, b 
4. 


x 
ihe 105,50 Gd. 3 8 
bez. Feſt aber ruhig. 55 2 Wei 
[Getreidemarkt.] Br Br 
. — Roggen loco behauptet, 5 


au 8 höher, e Juli 182%, r O 


½. — Raps Per Herbſt 409 Fl. 
125 ar: Herbft 387%, = Mai 1878 5 otheken⸗ 


996. — Wetter: P ational⸗ 


am 9. Juli in Gen 


ſelbold noch ſtärker gewüthet haben. 
2 Peſt 9 Inli. Das auf der Radialſtraße aufgeftellte 
ortable Theater, in welchem geſtern noch 
ublikum ſich an unterſchiedlichem Zauber: 
t zur Stunde ein Trümmer⸗ 
eute Nachmittags wieder 
Hauptſtadt wüthete, 


x die Bank floſſen heute 
fd. Sterl. Platzdiscont 2%, . 

Liverpool, 12. Juli. [Baumwolle.] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 


allen. — Middling Orleans 7 


ollerah 4½, middl. 
I 4%, fair Broach 


air Smyrna 6%, fair 
Amerikaniſche Ver⸗ 


und Geiſterſpuk ergötzte, 


einmal verheerend genug 
hat um 4 Uhr den leichten Bretterbau aus den Angeln 
ben, nachdem ein kalter Blitzſchlag in denſelben ge⸗ 
die ſtarken Stützbalken wie ſch 
Fünf Minuten vor der Kata⸗ 

eine Angehörigen 


und ort 2000 

middling amerikaniſche 7½, fair D 
fair Dhollerah 4%, good middl. D 5 
Dh Raps Termin 


nickt worden waren. 


anfe befunden. Dem Zufalle, d 
afs gingen, um 


Productenmärkte. 
(v. Portatius & Grothe.) 
o hochbunter 1298 182,25, 
25, 1338 186, ruſſ. 130 12 
1298, 1308 und 1317 
181, 134 184,75, ruſſ. 125/68 175,25, 1298 180, 
a ae 12 176,50, 1308 — 
7, 7, 180 A bez. 

Kilo inländiſcher 1223 132,50, 2 5 
140 A bez., fremder 118/908 127,50, 

29,25 M bez, Juli 135 4 I 
Gd., Juli⸗Auguſt 136 M Br. 1 
Auguſt⸗September 137 & Br., 135 


2. Juli 1875 

ſich eine ziemlich gute Meinung aus. Loospapiere und re Oeſterr. Prioritäten im 
taliener blieben unverändert, Oeſterr. Silberrente zog i 

„Papier⸗ ließ dagegen nach. Auch Türken 
erthe vernachläſſigt. Preußi⸗ 
e Staatspapiere 


8%. — Unverändert. 
je a gehender eig 12. 
131/28 und 1347 188, 
bez., bunter 1288, 


verdanken ſie i ben. { 
onen, zwei Diener und ein 


de 1869 275,00, 
— Unentschieden 
2 


feft, "er Inli 26. . 


Berliner Fondsbörſe vom 1 


ß der Börſe ermattete die Haltung zwar, wie 
gloſem Verkehr faſt immer unvermeidlich 
ben die Eourſe meiſt noch um eine Kleinig⸗ 
bezüglichen Anfangsnotirungen. Die lo⸗ 
apiere gingen nur wenig um. Dis⸗ 
nfangs recht feſt, ermattete aber 
ausländiſche Staatsanleihen ſprach 


ie Umſätze waren auch heute äußerſt gering und 
= blieben dem entſprechend Agegen das 


0 a g ten ich unn Die internationalen 
lationswerthe ſtellten ſich von 
15 an höher und verhielten ſich während der erſten 
ſtunde auch ferner ſteigend, ohne daß der Umſatz 
erweiterter Dimenſionen angenommen hätte. 


Sonnabendniveau f 
iedriger. Ruſſiſche 
ds feſt aber ſtill. Andere deutſch 


conto Commandit, blieben ebenfalls, nicht die letzten Notirungen behauptend, 


zum Schluß. Für 


Gd., 
Bl = 


75 
bez. 


September⸗October 138 M Br., 136 K Gd. 
Kilo loco 132, ruſſ. 132 A 
Der Auguſt 82,50, r bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 144,50 M. bez., 
September⸗Dezember 83,00, 7 Januar⸗April 83,50. graue 166, 
hpt., r Juli 51,00, Ye er De r A 


Hafer Ar 1000 


Leinſaat r 1000 Kilo feine 
n %r 1000 Kilo 260, 261 


g bez. — Spiritus 
Getreidemarkt. Poſten von 


backs 54—55 


Kilogr. vor 


Nr 


A. bez. 
Yr October 


* 


Se 


1760 S 


De 


4. 


dur 10,000 Liter &. 
darüber loco 54 


Stettin, 12. 
& vir Juli⸗Augu 
all Ang 14800. 
Juli⸗Auguſt 148, 
A bot 100 Kiogr. dee Yuli-nguft 56,50 A, 
zar September⸗October 5 0 
53,00 A, Yr Juli⸗Augu 
September 54,00 KA, er September⸗October 54,00 K. 
Rübſen er Herbſt 287,00 K f 
* bez. 8 = se 11,30 A, 
tember = October . 
Schmalz. nt 59 —59,50 K bez. — Speck, lon 
b 


3. . 

li. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 

nalität gefordert, er Juni 204,00 
Auguſt 204 


AM. bez., Dee September⸗October 208,50 —206,00— 
bis 206,50 K bez., r October⸗November 209, 
bis 208,00—207,50 M 


li. eizen 
ft 197,50 KA, „ 
Yar 


Schmalz, Fairba 
5 K. 


Berlin, 12. 
165—205 K na 
bis 202,00 K. 


bez. — Roggen loco Yr 1000 
l 149,00 — 148,00 — 148,50 4 bez., der 
Juli ⸗Auguſt 149,00 —148,00— 148,50 M bez., der 
151,00 — 152,50 — 150,50 


eptember = October 
152,00— 151,00 — 


ez. October » November 
151,50—151,00 . bez., er November⸗Dezember 153,50 
bez. — Gerſte 1 


bis 21 & bez., 


; . = 10,000 & loco ohne Faß 53,7 A 
bez., mit Faß der Juli 54—53,8— 


Ankommend: 1 D 
Thorn, 12. Juli. 
Wind: SW. 


Rohloff, Berndts. 


trom auf. 
Von Danzig nach Warſchau: 
„Berndts, Cement. 


Cement, Dachpappe. — Buchho 
Köhler, Kronſilber, Warſchau, Danzi 3 
1130 % 24 8 Wel FE 
el, Tykoczin, Schulitz, 5 Traften, 
n w. H. 
an, Schulitz, 3 Traften, 
w. 9. 
Cohn, Ledermann, Szitkow, Danz 
2930 &. Weizen, 74 St. Balken 


Balken w. H., 42 Schock Faßholz, 
wellen 


Strauch, Rawe 
2063 St. Ba 
Schröder, Schr 


1600 Eiſenbahn⸗ 
Brehmer, Lewinski, Wloclawek, 
eng 95 e oc ss Thorn, 1 Kahn, 
ixdorff, Wolff u. 1 0 i 
5 1212 RE de horn, Danzig, 1 Kahn, 
reitag, Creditbank, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1173 . 30 2 Weizen. 2 25 
orologiſche Beobachtungen. 


Barometer ⸗ 


Wind und We er 


mäßig, bezogen. 


vernachläſſigt. Das Prioritätengeſchäft war erheblich 


otheken⸗Pfandbr. 
Snpothel 100,50 luft. Sentrat, do. 


‚Hyp.-pro./D 1104,10 [Auff. Pol. Schagobl. 
bod. Ged. d, . 5 108,80 Pol Crete Ji. u. 
00,90 


28 


Div. 1874 
4% bo. do. 2 Elbethal 
Tg] tungar. Nordoſtb. 


Deutſche Fonds. 12½ + Stargard-Bojen 101 


12¼ | Züftt-Iufterdurg 


Gew.- Or. Schuſt er 
Int. Handelsgeſ. 
Rbnigsb. Ber.-B. 
Meining. Creditb. 
Norddeutſche Bank 


„50 Oeſt. Credit.-Anſt. 


+ Sally. Carl-A. . 102,25 8, +Rosco-Mjäfan 


102,50] Hr. Em. ct; 100 5 102,25 do. Anl. g. 1885 + Mont. Nud.-B. 61,75 5 


96,50 0 
103.20 Ausländiſche f 


; 64,80 Newport. Stadt-. 
boſenſche nene bo. 4 | 95,20 { 
Weſtpreuß. 31 86 


5 — Ü“qòͤn..ͤͤ 
112,50 [otalteniſche Rente 7 mer dene 
50 do. Gred.-B.n.1858|— 
do. Rooje v. 186015 119,40 do. Tabaks-Obl. 
„15 do. Loofe v. 1864 305 |(dranzöftihe Rente 
Ungar. Ei end.-An. B | 76,75 [Maab-Sraz.-Br. A. 

Rumänifpeinteihe | 8 
do. Schatzanw. II. 6 | 95,10 Türk. Anl. v. 1865 
Mufl.-Eil. Anl. 18225 103 [Türk. 3% Anleihe 6 
do. do. Anl. 1888/3 | 73,25 Türt. iſenb.-BWooſt 3 
bo. do, Anl. 18625 105 tam! 
do. do. von 187005 106,70 
von 1867 .. 4 118,25 do. do. von 1871 5 104,20 
aer. Bräm-®. 4 119,75] do. do. von 1877/5 104,20 
Vraunſch. Dr.- — 74,75 Auf. Stiegl 5. An 5 | 87,20 
do. Stiegl. 6. Ann 5 | 98,80 
2,0 do Bräm-@.1864|5 193,50 


Oldenburg. Ronie |3 132 


88888888 


— — nn. 


Berl. Caſſen - Ber. 210 
1½ Berl. Com. (Set.) 60,50 
Berl. Handels -G. 113 
Berl. Wechzlerbt. 106,90 


C. „ 
Magdeb.-Veipzig a 


DDr 


Bomm. Nentenbr. 4 Münſt. Enſch. StB. 18 


Nordbaufen⸗Erfurt 34,40 
Oberſchl. K u. C. 140,60 


Eiſenb.⸗Stamm · u. Stamm Etrb. . Ind. u. Ond. 70 


1 ats N. 
Prioritäts Bee Er 


eee 


2 


99,50, Danziger Privatd. 115 


Qkpreußz. Südbahn 40,90 
5 72,60 Darmft. Bant 


6½ FOeſt-Fr. Staatsb. 
6% +EUR . Som. 


16,50 0 I 40eRer. Norbweflb. 


40 
Böln-Rd. Pr. &. 33107 Reste Oberufets | 106,10 
| 0 Deich. ff u a 


Auf. Bad. Krb. BfD 5 93,10 


Preußiſche Bant 
do. Bodencr. B. 


Allgemeinen feſt. 

nactien⸗Markte bli * 
nen ſehr ſtill. Bank⸗ 
mſätzen ſehr wenig. 


tior. ruhiger. A 
Verkehr ſehr gerin 
actien betheiligten 
Induſtriepapiere vernachläſſigt. 


+ Binfen vom Staate garantirt. 


Berg: u. Hütten-Gef 
5% Dortm. union Bgb. 
81,20 4 [Königs- u. Laurab. 
138,25 10% S tonberg, Zint 


Br. Cent. Bd.-Cr. 11 


Breuß. Erd.-Anſt. 
Pom. Nitterſch.⸗B. 
Schaffhauſ. Bntv. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Bereins bank 
Ber. Bk. Quistory 
Actien d. Colonia 
Bauverein aſſage 
Brl. Centralſtraßt 
Deutſche Baugei. 
do. Eiſnd.⸗B.-&. 
do. Reichs⸗Cont. 
Waſeman Bau- W. 
A. B. Omnibusg. 
Ftr. F. I. Baumat, 
CA. f. G. u. W. A. 
Nordd. Pap.-Fabr 
Wöblert Maſchinf. 
Weſtend⸗Geſ ellj. 
Bal tiſch er Noyd 
KRönigdbg. Bullen 
Münnich. Gb. M. 
Obrſchl. Eiſnb.- B. 


„Wcchſel Cours v. 12. 


NSS 


— 
SO 882 


Oezerrelchiſche Bante. 
do. Siüͤbergulden 
Ruſſiſche Banknoten 


88888008 


eine Verlobung mit Fräulein Valerie 
Boyen, Tochter des Herrn Steuer⸗ 
Inſpectors Boyen in Berent Weſipr., bes 


CEichen “ur 


für Dauben und Schwellen. 


Schloſſer, Nieter u. 


ehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Gustav 05 


746) Prediger in Gr. Zünder. 


ſonderen Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 13. Juli 1875 


Zech 

Zahlmeiſter im 

8 dj.-Regt. 
en 7. d. 


Steuerräthin 


Henriette Kretzig 
} geb. Bartels, 
Dies Theilnehmenden zur Nachricht. 
1e den 13. Juli 1875. 


791) ertha Kretzig Ww. 
Dis unter Gottes gnädigem Beiſtande 


heute Nachmittags 1 Uhr erfolgte glück⸗ 


liche Entbindung meiner 
von einem geſunden Mädchen beehre i 
e vr anzuzeigen. 
widz, den 12. Juli 1875. 
744 : Erich Eben. 
eute früh 4½ Uhr ſtarb plötzlich 
meine innigſt geliebte Frau, unſere 
eutter, Schweſter und Schwieger⸗ 
tochter 


Amalie Danziger, 
f geb. Kadisch, 
im 47. Lebensjahre, welches wir um 
ſtille Theilnahme bittend, tief be⸗ 
trübt anzeigen. 
Danzig, den 13. Juli 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


7SCFöõͤõĩðVL . A EEE EEETETETETTTEEEE 
Aıf der Bauſtelle auf dem Buttermarkt 

ſoll eine Partie Pfahlabſchnitte meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 


Frei ſteht auf 

eitag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

an Ort und Stelle Termin an. 
Danzig, den 13. Juli 1875. 


er Bauinfpector 
Nath. 


2 h 754 
Dampfer- Verbindung 
Danzig Stettin. 

Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau 
Sun . den 17. Juli, von hier nach 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


„„rerdinand Prowe. 
Photographisch⸗ 

artistisches Atelier; 
Gottheil & Sohn- 


Von meiner Neife zurückgelehrt, J 
bin ich wieder perſönlich von Mor⸗ 2 
K gens 10 bis Abends 6 Uhr in meinem J 
telier zu ſprechen. 


Richard Gottheil. 


2 
Eng 


Vormals C. W. H. Schubert. (778 


Nlaljeshetinge 


in kleinen Gebinden 


offerirt billigſt 
Carl Voigt, dt 
einſten 


Maſchinen⸗Zucker 


in 1 Ctr.⸗Kiſten und ausgewogen offerirt 


billigſt 1 
Carl Voigt, Ser 
Friſchen 


Elb - Caviar 


pr. Pfd. 15 Sgr., bei Mehrabnahme billiger, 
empfiehlt 1 
Carl Voigt, Je . 
Sie To ſchnell vergriſſenen 
feinen Tafel-Confitüren 
trafen heute in noch nicht gehabter ſchöner 


Auswahl hier ein bei 
E, Reinke, Glockenthor 3. 


SEE” Tutti frutti, BE 


pickfein, friſche Sendung bei 


Reinke, Glockenthor 3. 
Brodzucker, 


emahlenen Zucker, 
4 und weißen Farin, 
Nofinen, 


Corinthen, 


ſüße u. bitt. Mandeln, 


WE Succade "SR 
giebſt billigſt ab 


„. Zynda. 
undegaſſe 119. 
Den Rest 


meiner Stroh⸗Püte ar Herren gebe 
zum Selbſtkoſten⸗Preiſe ab. ., Hook, 


Eine Partie 1 Seiden 
hüte empfieblt zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe 

die Hut⸗Fabrik von 


„Moon, 
9. Scharrmachergaſſe 9. 


789) 


eine Verlobung mit Fräulein Roſa 
M Bethmann zeige ich ſtatt jeder be⸗ 


U 

Oſtpreuß. 
1 No. 33. 
7. d. M. ſſarb in Frankfurt a. O. 
meine Schwiegermutter, die verwittwete 


10 lieben Frau 
Clara, verwittwete Kuuht geb. 2 


Mittwoch, den 14. Juli 1875, Vormittags 10 uh, 


werden die Unterzeichneten im Königl. Seepackhofe unverſteuert gegen baare 


| Zahlung öffentlich verkaufen: 


angekommen; ſowie ferne 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 14. d. Mts. 


zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in 
Neufahrwaſſer 


Grosses 


Exkra-Doppel-Concert, 


verbunden mit Schlachtmuſik, großſer Kavallerie⸗Retraite und Zapfenſtreich, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung des 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Keil und der Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Negiments 
No. 5 unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kilian, ſowie von dem ganzen Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corps deſſelben Regiments. z 
Programm gewählt. 

Feſtliche Decoration des Parks. Bei eintretender Dunkelheit Garteufenerwerk 
und Illumination. 7 5 

Für Rückbeförderung nach Schluß pr. Dampfer wird ausreichend Sorge getra⸗ 


gen werden. 
3 eg, des Concerts 4 Uhr. 
Entree 40 3, Kinder unter 10 Jahren 10 3 ohne die Wohl hätigkeit zu beſchränken. 


Das Comité. 


Im Hotel de Berlin Dimmer No. 5, Treppe, 
Vorſtädt. Graben, 


dauert der 


große Leinenwaaren-Bazar 


nur noch bis Freitag, den 16. d. M., Abends 7 Uhr, 


und ſollen die noch in großer Auswahl vorhandenen Waaren 


um die Rückfracht zu erſparen, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 1 
Das Lager beſteht in allen Sorten Leinewand, Tiſchtücher, 


Servietten, Handtücher, bunter Bettzeugen, In⸗ 
letts und Drells, ſowle Gardinen, Bettdecken und 
fertiger Wäſche für Herren u. Damen, Tiſchdecken, Kragen 
und Stulpen u. ſ. w. 

chtungsvoll 


Ö 
B. Unger aus Verlin und Bielefeld. 


Im Hoötel de Berlin, Zimmer No. 5, 1 Tr. 
erkauf dauert unwiderruflich bis Freitag, den 16. d M. Abends? 
r 8 RA; 9 13 A TER 


Auction 
mit franzöſiſchen Weinen. 


Großer Wald in Galizien mit ſchönſten 
Gebirgseichen. 
Gef. Offert. und Anfragen an: 

Dr. Victor Moravitz, Wien, 
687) Friedrichſtraßſe No. 6. 


300 Hammel und 
200 Mutterſchafe 


ſind im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Waczmirs bei Dirſchau. Abnahme nach 
Uebereinkunft, ſogleich oder im Auguſt. 


80 Merzſchafe 


find in Budda bei Pr. Stargardt ſofort 
zu verkaufen. 607 


Eine, gut erhaltene Cement - Rinne 
> (einige dreißig Fuß lang) die ſich für 
Ländereien gut eignen würde, iſt billig zu 
verkaufen Heiligegeiſtgaſſe No. 33. (516 
Ein Reitpferd, dunkelbraune Stute, 

auch zum Fahren vorzüglich geeignet, 
ist zu verkaufen und von 9 bis 12 Uhr zu 
besichtigen Buttermarkt 40. (772 

in Repoſitorium nebſt Tombank für 
— Materialgeſchäft iſt zu verkaufen 


Damm 9. (772 
Ein gr. Sparherd 
(Kochmaſchſne) iſt Heiligegeiſtgaſſe 83 
billig zu verkaufen. 69.5 


Ein renommittes 


rn * 
Ship⸗Chandler⸗Geſchäft 
in Hamburg, 
welches ſeit vielen Jahren mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt wegen hohen Alters des 
Inhabers gesen käufliche Uebernahme des 
Inventars zu verpachten oder auch zu 
verkaufen. Adreſſen an Herrn Bichd. 
Wienandt, Somburg, Rathhausſtr. 23 
Ein Arbeits ſchuppen in Bind⸗ 

werk, mit Pfannen gedeckt, 
48 Fuß lang, 32 Fuß breit, 


3. 
71 


zum Stall re ſp. Scheune eignet, 
iſt zum Abbruch zu verkaufen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 722. 
Wer gegen Entnahme eines Entgelts bir 
reit iſt, einen kleinen brieflichen Auf⸗ 
jet zu fertigen, beliebe feine Adreſſe unter 
No. 773 in der Expedition dieſer Zeitung 
ſchleunigſt niederzulegen. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern kann 
> zur Erlernung der Zahntechnik bei 
mir eintreten. 


Der 


Uhr. N 


von Hertzberg, 


770) Hof⸗ 3 


Für ein ſeit längeren 
Jahren beſtehen⸗ 
des Pub ⸗Geſchäft 
einer größeren leb⸗ 
haften Probinzialſtadt 
Preußens wird eine 
Directrieezum 1. Sep: 
tember geſucht. 

Gefällige Meldun⸗ 
gen nimmt die Exped. 
dieſer Zig. unter 587 
entgegen. 


22 Orhoft rothe Bordeaux⸗Weine, 
4 do. weiße do. 


welche fo eben im Schiffe „Toni“, Capt. O. H. Janssen, von Bordeanx hier 


1% Both füher brauner Malaga⸗Seet, 
72 weißer trockener Malaga⸗Jerez. 
Katsch, Collas, 


961) vereidigte Makler. 


H tel-Verkauf in Danzig. 


Das in Danzig am Langenmarkt belegene, ſeit ca. 100 Jahren beſtehende, beſt⸗ 


N: Hotel erſten Ranges, 


genannt: 


66 
„Das englische Haus“, 


ſoll erbtheilungshalber unter ſehr ginftigen Begingungen verlauft werden. 
Näheres bei Fellx Behrend in Danzig, Steindamm 25. 
Fetten Räucherlachs, 
gr. geräucherte Speckflundern, 
neuen Elb-Perl-Caviar, Aulmarinaden, mar. 
Bratheringe, gr. lebende Krebse, fest. 
ongl.Matjes-Heringe in !/ıs To., so- 
wie frische See-Zander, Steinbutten, grosse 
Karpfen eto., versendet Brunzen’s Seefisch- 
Handlung, (763 


— . —— Fe 


Fiſcher-Uetze 


in allen Nummern empfiehlt 
billig 


Eugenv.Knobelsdorff. 
Roggen⸗Richtſtroh 


(gut zum Füttern, wie zum Decken) zu ver⸗ 
kaufen Kielgraben beim Schiffer 
Cornel. Albrecht. 


Für Fußleidende. 


W 


urselbstständigen 
Gutes wird ein unverheirathetor, 


.. “ 
tüchtiger Inspector 
mit guten Referenzen zum sofortigen An- 
tritt gesucht. 
auf Wunsch cirea 500 Thaler Caution 
stellen können, wollen ihre Adresse unter 
No. 740 f. d. Exp. d. Zig niederlegen: 


Geſucht 


Als beſonders preiswerth empfehle 
ſo eben aus Naht gekommene 
2knöpf. Damen ⸗Handſchuhe zu 


15, 174, 20 Ir, 

Itnöpf. Bamen⸗Handſchuhe zu 
12%, 15, 17 5 

Sem -Bausjüute zu 12%, 15 


und 20 
Auf Wunſch wird jeder Hand⸗ 
ſchuh aufgepaßt. 
710) F. A. Hildebrandt. 
Hundegaſſe 107. 


F 
Seidenhüte, Filzhüte 


in den neueſten Fagons in reicher Auswahl 
m. Noch. 


Hausverkauf. 


Ein größeres Haus in der Langgaſſe iſt 

zu verkaufen und wollen ſich Reflect. unter 
No. 454 in der Exped d. 5 ef. melden. 

eine Lehrlings⸗ 

h f 0 


Atg. 
Guts⸗Pe Thauf. Y "helle a; 1 5 Leute mögen 


Ein Gut, 1 Stunde von Danzig, zu derſelben in der Expedition dieſer Ztg. 
* Cha von Eg % Meile v. [unter No 563 melden. 
d. Chauſſee, Areal 290 Morgen, wovon g n 
40 Morgen Wiesen der Acker guter Gerſt⸗ Ein lande Mann mE 1 
boden in 1 Plan, ebenes Terrain, Aus⸗ e Anguſt in einem Giga rohen 
janten: 90 Scheſſel Winterung, 70 Sch. ſchäft oder Gomtoir unden. Ceres 
Sommerung, Wohnhaus hereſchaftilch, Stadt 1 re f ea burg pol 
ſeyr geräumig, ſchöner Garten, gute „ N erlon wird 
Wirihſchafcsgebände,ſovtes Inventar compl., Eine anſtändi e, eigene ag Wirth 
leb. Inventar: 24 Milchkühe, (1800 Tolr. für einen Herrn geſucht Di . 
Extrag) u. K w., ſal für 25,000 Thlr. schaf zu führen. 1 fd in bee 
bei 8000 Thle, Aszahlung verkauft ldreſſen unter No. 75 ich 
werden durch Exped. der Danz. Stg. einzureichen. 


in unverbeiratheier bijahrter Mann 
Th. Kleemann | 


fucht eine Penſion. Da er viele Jahre 
Inſpector auf Gütern eweſen, lieber auf 


ein aufmerkſamer, flotter 
welcher mit der Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Branche vertraut u. gute Empfehlungen hat. 
Gehalt den Leiſtungen entſprechend u. 


fielen 
teldungen für 1. Auguſt oder ſpäter 
nimmt d. Exp. d. Ztg. u. No. 777 entgegen. 


Ein durchaus erfahrener 
BBonbonkocher 


kann ſofort placirt wecden bei 
J. v. Pretzmann in Bromberg. 
Einen Gehilfen 


Otto Unger, Uhrmacher, 


ſucht 


r Nachmittags. 
En Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für 
Damen. Bitte kurz vor der Beſeitigung kein 
Fußbad nehmen zu wollen. 


7 in Danzi dem Lande als in der Stadt. Auf Wunſch 

. Ritter, Brobbänfengeffe . 8. aue ie rang it Birch 
re ‘ 4A 5 8 er am 1 

Fußarzt aus Stettin. Guts⸗Verkäͤufe, ee Ge dllige Adreſſen mit Angabe 


der Penfionszahlung werden in der Er: 


i t i i c. wei 
i f pedition diefer Ztg. unter No. 745 erbeten. 


5 otel zum Deutſchen Hauſe. 
* S ol markt. 8 (691 nach Rob. Jacobi in Bromberg. 


2 Etagen hoch, der ſich auch & 


VE EEE TR . 
Bewirthschaftung eines | & 


Qualiſleirte Bewerber, die] 


wird für ein vielſeitiges Waaren⸗Geſchäft 5 
Verkäufer, 


Zuſchläger 


gegen gm Lohn und bei fo 


friedenſtellender Leiſtung vergütet. 


ornbusch, 
=) Ingenieur. 
R ſuche mözlichſt ſogleich für mein 


geübte Directrice, 
Ernst Schmidt, 


743 Stolp i. P. 


43) 

Ein j. Mann, 
augenblicklich in Stellung, ſucht von ſofort 
oder per 1. Anguſt ein neues Engagement. 
Gef. Adr. werden u. No. 741 i d. Exp. d. 
Ztg. erbeten. 5 2 
Ein Commis, Materialiſt, Wünſcht 


garren⸗Geſchäft von ſogleich oder 1. 
bei geringem Gehalt. Gef. Off 
i. d. Exp d. Ztg. erbeten. 
5 85 muüſikaliſch gebiſdete Dame 
u 
begleiterin oder auch zur Stütze der Haus⸗ 
frau in der Stadt oder auf dem Lande. 


Auguſt 
u. 768 


Adreſſen werden erbeten unter No. 757 


in der Exped. d. Stg. 
n verheiratteter Foſmeiſfer zugleich 


ü 
& Stellmacher mit guten Atteſten findet zu 
Martini dieſes Jahres Stellung in 9 N 


per Danzig 


ein fein möbl 
Burſchengelaß, 


miethen geſucht. 


Br a er = 3 LER 


Er E 
ſuch 


u helles Zimmer reſp. Arbeits⸗ 
ſaal zur Handſchuhfabrikation 


t 
> . A. Hildebrandt, 
710) 8 Hundegaſſe 107. 


Das Sans 2. 


mit Ladenlocal, welches ſich für jedes Ge⸗ 


daſelbſt die Enaletage vom 1. October 
cr. ab zu vermiethen, 
Näheres bei Alexander Prina, 


Jopengaſſe No. 9. 


r 
Haase’s Concertfalle 


42. Breitgaſſe 42, 
früher 3. Damm 


No. 2. 
Heute ſowie die folgenden Abende Auf- 


treten der däniſchen Riefin 


Fräulein Wales ka, 


22 Jahre alt, 6 Fuß 414 Zoll groß, ſewie 


des Indianers 


Ponkudei, 
17 Jahre alt Letzterer zeichnet ſich durch 
ſeinen ſtarken Körperbau, ſowie durch ſeine 
originellen Tänze u. Geſänge aus. Gleich⸗ 


zeitig Concert und . Aan 5 ühe⸗ l 
r. 


meiner Damen» Kapelle. Anfang 8 
Entree Sgr. . Dnafe, 


Kursaal Zoppot. 


Donnerſtag, den 15. Juli c. 


Erſtes Gartenfeſt. 


720) W. Johannes. 


Donnerſtag, den 15. d. M., 
findet in der 


Aetien⸗Brauerei 


das 2, groſte 


Brillant- Feuerwerk 


a ſtatt. 
Durch den bei meinem erſten Feuer⸗ 
werk überaus zahlreichen Zuſpruch, 
wurde mir des beengten Platzes wegen 
die Möglichkeit genommen das geehrte 
Publikum durch meine Leiſtungen voll» 
ſtändig zufrieden zu ſtellen. Das Di⸗ 
rectorium der Actien⸗Brauerei hat 
mir zu dem nächſten Feuerwerk emen 
geſchloſſenen, freien Platz bewilligt, 
auf welten es mir nunmehr möglich 
wird, das Feuerwerk brillant und 
großartig, zur Zufriedenheit der Zu⸗ 
bauer, auszuführen. 
713) A. Lndorff. 


F 
Sclonke's Theater. 


Mittwoch, den 14. Juli: Gaſtſpiel 
der weltberühmten Neger vom Endan 
und der Kinder der Wüſte fei e 
ſowie der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 

I A.: Ein ſehr prakiſcher 


Mein Gruß an Minung. Polta 
von E, Schiller, für Pianoforte leicht ar- 
rangirt, zu haben zum Preiſe von 5 Sgr. 
dei Wilda, Gr. Krämergaſſe, Anhukh, 
Langenmarkt und an der Kaſſe. 


Zur Erklärung. 

Mißverſtändniß iſt daran ſchuld, daß ich 
Unterzeichneter in der Anzeige betreffs des 
Frühconcertes, Sonntag d 11. auf der 
Weſterplafte, als Mitwirk nder genannt 
wurde, Wehl aus beſonde ne Gefällie, 
keit für Herrn Kapellm. Kilian würde ich 
den Clavierpart übernommen haben, wäre 
ich nicht dee Meinung geweſen, daß ein 
Klavier, im Freien au'geſt lt, einen nur 
mageren Klang ee muſſe. Zog des⸗ 
halb meine Mitwirkung zurück. 


Kapellmeiſter Otto Cieseker, 
Pianiſt. 
"Berantwortlihrr Nedacteur O. Nöckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


hober Accordarbeit für die Brückentanſtelle 
in Tilſit geſucht. Reiſegeld wird bei zu⸗ 


Materialiſt, 


Stellung in einem ähnlichen oder Ci⸗ 


telle als Geſellſchafterin, Reiſe⸗ 


Gef. Adr werden unter No. 767 in der 
Exped der Danz Ztg. erbeten. 4 


ſchäft eignet, iſt zu verkaufen; auch iſt 


Leinen⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft eine 


| 
| 
| 


